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Beschreibung: 

Im Verbundforschungsprojekt ISOWAVE wird eine neuartige und energieeffiziente Technologie 
zur Herstellung anorganischer Dämmkörper zur Wärme- und Schallisolierung in Automobilen, 
Flugzeugen und Maschinen entwickelt. Ziel des Projektes ISOWAVE ist die Entwicklung eines 
halbleiterbasierten und geregelten Mikrowellenheizwerkzeugs mit automatischem Bauteilaus-
wurf für die Herstellung von Glasfaserdämmkörpern. Mit Hilfe einer Mikrowelle wird über den 
gesamten Querschnitt des Bauteilrohlings Wärme eingekoppelt. Durch die Temperaturerhö-
hung wird im Binder eine Gelbildung ausgelöst und überschüssiges Wasser verdampft. Aus dem 
Reflexionssignal der halbleiterbasierten Mikrowelle und der Verschiebung der Resonanzfre-
quenzen des Mikrowellenapplikators wird der Leistungseintrag automatisch bestimmt. Der Kon-
solidierungsprozess wird dementsprechend beendet, sobald das gesamte freie Wasser ver-
dampft ist. Die Mikrowelle schaltet daraufhin automatisch ab und beendet den Prozess, in dem 
das Werkzeug geöffnet wird. Das Verbundforschungsprojekt gliedert sich in 4 Teilprojekte (TP). 

Das TP1 befasst sich mit der homogenen und geregelte Wärmeeinkopplung in unterschiedlich 
geformte, dreidimensionale Dämmmaterialien mit Hilfe von Halbleitertechnologie (Fricke und 
Mallah Technology GmbH). Im TP 2, erfolgt die Gestaltung des Werkzeugs mit einer komplexen 
Geometrie und integrierten Mikrowellenantennen. Darüber hinaus wird ein hydrophysikalisches 
Modell für die Mikrowellen-Trocknung und -Konsolidierung in einem geschlossenen Werkzeug 
entwickelt (Grunewald GmbH & Co KG). Im TP 3 erfolgt die grundsätzliche Prozessentwicklung 
und -integration sowie die Durchführung von Experimenten an einem Laborwerkzeug und die 
Validierung des Prozesses und Bauteils (Institut für Textiltechnik der RWTH Aachen). Das TP 4 
befasst sich mit der Entwicklung eines anorganischen, schnellreagierenden Bindersystems für 
die anorganischen Fasermaterialien unter Einsatz der Mikrowellentechnologie (Bauhaus-Univer-
sität Weimar, Professur Bauchemie und Polymere Werkstoffe). Die Projektkoordination erfolgt 
durch die Professur Bauchemie und Polymere Werkstoffe. Die Firma ISOLITE GmbH begleitet 
das Verbundforschungsprojekt als assoziierte Partnerin. 

Weitere Informationen: Professur Bauchemie und Polymere Werkstoffe 

https://www.uni-weimar.de/de/bauingenieurwesen/professuren/bauchemie-und-polymere-werkstoffe/

